
: 5<l .^ ^

Donnerstag den n Nul i 1833.

W t i c u . ven 2. Z ju l i .

^Nachstehendes ist die Uebersicht der in dcr am

, . Ju l i vorgenommenen n e u n t e n Verloosung

deö Staats-Lotto »Anlehens vom Jahre 1621 pr.

57,500,00a st^ (3. M . gezogenen einundvierzlg hoch'

sien Gcwinnstc:
Gcn»inn Gewinn

Nr . 46,212 70,000 fi. Nr . 105,046 1,500 ft.
„ 27,146 35,000 „ « n5,4Ü3 i,5oo »
„ 67,164 »6,000 « n »21,407 »,5«0 „
, 43,511 10,000 „ „ 124,»54 i,5o0 „
^ 46,729 6,000 „ „ 146,602 ,,5c>o »
,, 6o,570 6,000 » » 5,963 1,000 „
„ 9,<)60 3,000 „ ,, 9,757 l,000 »,
» 24,55)g 3,000 „ „ 24,3l0 ,,000 „
» 25,5lg 3,000 » », 26,066 1,000 „

» »44,247 5,000 » „ 3o,gL6 1,000 „
" 3,2i5 2,000 » p 4l/254 1,000 „

,, 36,760 2,000 » „ 41,796 1,000 »

« 67,3^8 2,000 » « 4g,0i5 1,000 »

„ »,4,672 2,000 » » 60,076 1,000 „

« i30,4u5 2,000 ^ „ 94,696 1,000 ,)

« 146,619 2,«00 ., ., V. ! ,347 1,000 „

» 7 49U ,,500 ^ ») m , 5 3 2 1,000 „
^ 8,146 1,500 „ „ , i ^5<^ . ^ ^ ^ ^

„ 23,565 i,5o0 « , 11,,352 1,000 „
„ 54,55cj i,5c>0 » „ i I 3 , i 3 6 1,000 „
» 87,786 1,500 „

Nonigreich Sardmien.
Der G a z z e t t a P i < m o n l c s e vom 23.

I<5ni zufolge, wurde am »6. Juni zu (Zhamdery
verunhcUt: Dcr Scrgcnt. Fourier 2llessc>ndro de
^ubernatis zum Galgen; oer (Zorporc,!«Fourier

(Zarlo Agosti zu zehnjähriger Galeere; der Sergent
Giovanni Morasca, der Lergent'Fourier Giuseppe
Pautasso und der Oorcoral. Fourier Felice Ber«
rutti zu einem Jahr militärischer Keltenftrafe; dcr
Fourier-Major Lu'gi (Zaire zur Cassation. Alle
0lcsc tr^ren mehr oder minder in die kürzlich ent«
deckte Verschwörung verwickelt gewesen und als
schuldig befunden worden. Das Urtheil ward am
,9. Juni in (Zhambery vollzogen. Zu Alessandria
vcrurthcilte am 20. Juni das oortigc Kriegsgcriclt
den Advocaten Andrea Bocchicri zum Galgen; er
war dcü Hochverrathcs überwiesen, und halte ei-
nige Monate vor seiner Berhaftung aufrührerische
Schnftcn an verschiedene Mil i tärs ausgetheilt, um
sie zu verleiten, in die Verschwörung einzutreten,
dercn Theilnchmer er gewesen. Das Urtheil rrard
am 22. zu Alessandria vcllsircckt. (Ocst. B.)

T e u t s ch I a n v.
L u x e m b u r g , den 22. Jun i . Se.Excellenz

der königl. preußische General der Kavallerie, von
BorfteN, ist am 20. d. M . hier angekommen. Se.
Excellenz wird die hiesige Garnison muslern, und
die Festungswerke in Augenschein nehmen.

»Wir erfahren aus guter Quelle," sagt das
hiesige Journal, «daß die teutsche Bundesversamm«
lnng eine bedeutende Summe zur Verfügung des
Militär-Gouvernements der Fc>Nmg Luxemburg
gestellt habe, um die Ausdessiruligsarbeitcn deö
Platzes fortzusetzen.« (Allg. Z.)

A , l z e i , (Großherzogthum Hessen.Darmstadt)
den 20. Jun i . I n dem in unserer Nähe liegenden
Dorfe Flomborn hat sich vor einigen Tagen folge.-.-
tcs unglückliche (Zrcigmß zugettagcn. Bor ctlick.n
Jahren hattc dcr Besitzer eit>cs Hcfcö in I l cn :dc l „ ,
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. !Mns Zahn, einen Pumpenbrumien, weil der»
selbe nur wenig mit Waffer versehen, verdecken
lassen. Jetzt, nachdem eine Veränderung an diesem
Hofe vorgenommen wurde, solkc dieser Brunnen
ganz ausgefüllt, zuvor aber noch der unterePum-
penstock herausgenommen werden. Ohne nur im
Geringsien Vorkehrung gegen die meistens in der,
gleichen verdeckten und ungebrauchten Brunnenge«
wölben vorhandene Stickluft zu nehmen, stieg der
Maurermeister Hofmann an einer Leiter in die
Tiefe, um eine Kette an den fraglichen Pumpen-
stock zu befestigen, und denselben auf diese Weise
herauszuziehen. Als Hofmann ungefähr 5 — ä Stu»
fen die Leiter hinab gekommen war, stürzte er laut»
und bewußtlos in oie Tiefe hinab. Es wurde Hülfe
gerufen, und noch zwei Männer, Büschel lind
Höhn, welche in der menschenfreundlichen Absicht
eines Menschen Leben zu retten, die Verhängnis;-
volle Leiter bis zu der fraglichen Tiefe betreten hat»
ten, wurden das Opfer. Eine große Menschen»
menge hatte slch während dieses schrecklichen Grcig«
«isses an dem Unglücksbrunnen versammelt, und
unter dieser auch ein Freund und Nachbar oesver»
unglücktcn Höhn. Diesels gegen alle Warnung
bestand darauf, cic fürchterliche Todesfahrt eben-
falls zur Rettung seines Freundes zu wagen. Man
bano ihm sofort ein Sei l um den Leib, und mit
allem Flehen und Segen des Himmels versehen,
betrat er die Todesleitcr; in einer Tiefe von 6 bis 7
Fuß angelangt, erlahmten ihm die Glieder, das
Sei l glitt von seinem Leibe, und der Unglückliche
fsnd sein Grab bei seinem Freunde.

Der ganze Vorgang war das Werk von ic»
Minuten. Später zog man die vier Leichen mit
H^ken aus dein verpesteten Abgrund, und jeder
Rettungsversuck war vergeblich. Alle Verunglück,
ten waren verhcirathet und arm, und hinterließen
trostlose Familien. Sie ruhen alle vier in einer
gemeinschaftlichen Gruft. Möge dieses erneute
Beispiel von Unvorsichtigkeit, was Flomborn in
tic höchste Traurigkeit versetzt, als Warnung die.
nen. (Nach einem späteren Berichte vom 25. Jun i
hinterlassen diese vier verunglückten Familienväter
mit ihren Witwen 16 unversorgte Waisen.)

(Prag. Z.)
V r e u s t e n.

Aus Nhcinprcußcn meldet die Gtadt Aachener
Zeitung: Der Handclöstand am Nheine schöpft aus
neuern Vorgängen die erfreuliche Hoffnung, alle
Bestimmungen der Rheinschifffahrtö « Acte vom 5 i .
März i35 i endlich in Wirksamkeit cretcn zu lassen.

— Die direct«? Fahrt des preußischen Schisses Her-
kules, welches von Wcscl mit einer Ladung Holz
inAntwcrpen angekommen, und mit einer daselbst
eingenommenen Rückfracht im Laufe dieses Mo -
nats in dem Hafen zu Holn erwartet w i rd , liefert
einen interessanten Beitrag hierzu. Dieser erste
Versuch hatte sich, wie mit der dankbarsten Aner-
kennung schon in den rhclnischcn Blättern angezeigt
wurde, der besondern Protection unserer Negie«
rung, wie auch des belgischen Gouvernements zu
erfreuen. ( W . Z.)

Das B e r l i n e r politische Wochenblatt sagt
in einem seiner letzten Berichte über die neueste«
Zeitereignisse: »Bekanntlich hat das Haus der Ge-
meinen in England das Verfahren der Minister ge«
gen Portugal feierlich gebilligt, und von der Krone
eine sehr beifällige Erwiederung erhalten. Dieje-
nige, wclche den Pairs auf ihre disfallsige Adresse
zuging, trug einen ander» (Character, und der As«
bion bemerkt über sie: «Da die mit Unwissenheit
und I r r thum so eng verschwisterte Insolenz, welche
die jetzigen Rathgcber S r . Majestät characterisirt,
im vorliegenden Falle durch die königliche Geneh-
migung gedeckt w i rd , so halten wir cä für das
Angemessenste, diese Antwort ganz mit Stillschwci«
gen zu übergehen." Allein, was für fin mel große«
res Uöbel gelten muß: die im Oberhause erlittene
Niederlage, und das gänzliche Scheitern des S i r
Stral fort Vanning zu Madrid scheint die Minister
zu dem Entschlüsse bestimmt zu haben, den Kampf
im Portugal um jeden Preis schnell zu Ende zu
bringen. Dieses kann leicht durch die sehr bcdeu»
tende unter tZapitain Napier abgegangene Erpedi«
tion bewirkt werden, wclche man keineswegs mit
andern Unternehmungen von Spcculantcn oder
Abenteuerern verwechseln darf. Der genannte Of»
sicier gehört zu den ausgezeichneter!, der englischen
Mar ine, die beträchtliche Truppenmasse, wclche er
führt, besteht nicht aus zusammengelaufenem Ge-
flndcl, sondern aus alten Soldaten, und wie übel
es auch um die Finanzen Don Pedro's stehen möge,
bei dieser Expedition scheint der Kostrnpunct im
Vsraus vollkommen gesichert zu seyn. Um so mehr
ist die Unentschlossenhett und ver Mangel an rich«
tigem militärischem Takc beim portugiesischen Ar«
meccommando zu beklagen, wodurch dem Feinde
das Kostbarste: die Zcit zu solche» Unternehmun.
gen, gewährt wird. M g . Z,) '

B i c v e r l a n v e.
H a a g , 24. Juni. Gestern fand ein außcr«

ordentlicher (Zahimttslath statt, 5cr von 2 bit 5
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Uhr Nachmittags währte. Abends um 10 Uhrveiste
dcr Prinz von Oranicn nach dem Hauptquartiere
zurück. — Die aus Frankreich heimgekehrten Trup.
pen, welche sich aus Seeland nach Arnheim und
Gorkum zu begeben haben, wurden am 21. zu
Middclburg eingeschifft.

R o t t e r d a m , 25. Jun i . Wie wir au5 gu<
ter Quelle erfahren, so sindet eine bedeutende Re-
duction bei unserm activen Mi l i ta i r statt. Mau
spricht von i5,ooo M a n n , die zum Theil schon
entlassen sind, theils noch entlassen werden,

M g . Z.)
V 5 l g i e n.

Das J o u r n a l d ' A n vers vom 25. Jun i
meldet : „Gestern Abends gegen ,oUhr hatten auf
dem Platze Mc i r , selbst unter ^ , Fenstern des
Königs, wieder einige Unordnungen Statt. M e n '
schen aus dem Pobcl , die in großer Anzahl vcr-
sammelt waren, verfolgten junge Leute, welche
weiße Hüte trugen und sich in die benachbarten
Häuser flüchten muhten. Man kann sich unmög»
lich eine so große Albernheit und Erbitterung shne
geheime Anreizungen erklären. Diese Ausschwei-
fungen sind directe Beleidigungen gcgcn den König
und strafbare Attentate gegen die öffentliche Frei.
hcit und Sicherheit; sie erniedrigen uns in dcn
Augen dcr aufgeklärten Männer aller Länder, und
so lange sie dauern und nicht krasiooll unterdrückt
werden, darf man an der Existenz einer starken
und schützenden Regierung zweifeln." (Oest. B.)

Frankreich.
Die meisten Dcputirlen und viele Pairs haben

Pang verlassen, der König selbst will in einiger
Ic l t eme Reise machen, auch die Königinn und
klnlgc von den Prinzen begeben sich von dcr Haupt«
stadt weg. W^lm die folgende Kammer.Scssion be-
Ü'nnt, ist nicht genau bekannt; sie scheint aber
frühestens im December d. I . eröffnet zu werden.
>̂e nach der Aufnahme, welche die Abgeordneten

w den höheren Ständen in den Departements sin-
den, wlrü jich die Regierung binncn joner Frist zum
Auflösen oder zum Beibehalten der jetzigen Kammer
entschließen.

Man scheint Ancona noch nicht sobald räumen
zu wollen, denn es soNen Befehle gegeben seyn,
tie Garnison dieser Stadt durchaus zu erneuern.

(Prg. Z.)
I n Frankreich gibt es 14 (5rzdischofe7 ^0 B i -

schöfe, 17^ General - Vicare, 65o Chorherren,
?l>? Pfarrer der ersten und 2534 der zweiten Elafse,
26,767 Eapläne und 6^64 Bicare, Die kacholi--

sche Geistlichkeit kostet dem Staat jährlich 53,c)l3,0aa
Franken.

I n Toulon soll die Nachricht eingegangen seyn,
das; das Schiff, auf welchem die Herzoginn von
Berry sich befindet, auf offener See, mit gutein
Winde nach Sicilien steuernd, gesehen worden sey»

(W. Z.)
Einigen Gerüchten zufolge waren die Befcsti«

gungen um Paris seit gestern (2^. Juni) suspen«
dirt, und die dabei gebrauchten Arbeiter zu ander«
Geschäften angewiesen.

Der Luror ist mit einem der von dem Pa-
scha von Aegyptcn geschenkten Obelisken an 35srd
am 22. Juni in Begleitung des Dampfbootes Sphinx
von Toulon abgesegelt. Beide Schiffe begeben sich
nach Cherbourg.

I n der Sitzung der D epu t i r t e n k a m m er
am 26. Jun i waren nur gcgcn üo Mitglieder an»
wcscnd. Nach Verlesung des Protocols besteigt
Hr. d'Argout die Tribune und verliest folgende
königliche Ordonnanz: „ A r t . 1. Die Session von
,855 der Deputirtcnkammcr ist und bleibt gcschlos«
sen. 2) Gegenwärtige Proclamation soll in die 2e«
putirtcnkammer durch unsere Minister < Staatsfe«
crctane bei den Departements des Inner», 5erFi»
r i tzen und des Seewesens gebracht werden. I i n
Pallaste dcr Tuilerien, 26. Juni iU5 I . " Der P r ä ,
s i d e n t : Dem Reglement zufolge wird die Sitzung
sogleich geschloffen.

I n der P a i r ö k a m m e r verliest der P rä .
si?cnt an demselben Tage die ihm von dem Mar«
schall Scult überreichte Schlicßungserdonnanz.

( T e m p s . ) Man versichert, General Gui l-
lcminot sei zum Gouverneur von Algier ernannt.
Das Ministerium hat eingesehen, daß man für eine
entstehende Kolonie einen Militalrchef gebrauche;
was aber seine Politik als eine une»tschiedene stäm»
pclt, ist der Umstand, daß es Anstand nimmt, die
Autorität eincin einzigen Manne zu überlassen,
Hr. Guilleminot wird sonach nur der Präsident ei-
nes Conseils von fünf Mitgliedern seyn, wozu man
zwei Pairs und zwei Dcputirtc berufen wird.

M a n versichert, es se^n Befehle zur Bildung
von fünf Manöuvrirlagern, die zu S t . Omcr,
Watt igny, Lunemlie, Nocroy und (Zompiegne er.
richtet werden sollen, gegeben; das letztere Lager
soll von S r . k. Hoheit dem Kronprinzen befehligt
" " d e n . ( M g . Z.)

V 0 r t u g a I.
Nach spanischen Blättern vom 18. Juni be-

fand sich Don Miguel am 21. noch m OolmdrH,
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wohin auch die Prinzessinnen, sein> Schwestern,
gekommen waren. — Marqäis von Palmclla soll
am 9. mit 5c»a Mann Vcrstärkungs-Truppen bei
Oporto gelandet, und die Flotte Don PPro's schr
viel Lebcnsmittel und Kriegsbcdarf an's Land ge«
bracht haben. Der Gesundheitszustand von Oporto.
hatte sich gebessert. ( W . Z.)

KvoWr i tann icn .
Da heute (26. .Juni) der Jahrestag der Thron,

besteigung S r . Majestät ist, so erklangen von dem
Morgen an die Glocken aller Kirchen. Die könig.
liche Fahne wehte auf dem Tower und andern öf-
fentlichen Gebäuden, und die Schisse im Fluß flagg-
ten. Ein großes Familien-Gastmahl findet in Wind»
sor statt.

Hr. Dcdel wird in der ersten Wecke des Ju l i
in London zurückerwartet, und Fürst Esterhazy soll
seine diplomatischen Functionen am Ende Ju l i wie«
der antreten.

Der A l b i o n erklart cs für gewiß, daß die
neue Konferenz über die holländisch» belgischen An^
gelegenhciten in London, und nicht, wie man frü«
her glaubte, in Berlin statt finden werde.

sDsmannisckes Neich.
Das J o u r n a l de S m y r n e vom 26. Ma i

enthält Folgendes: „Nachrichten aus A l e x a n -
d r i e n vom Ü. Ma i zufolge hat der-Pascha die
Absicht, 5c> bis 60,000 Mann in den ihm von der
Pforte abgetretenen Besitzungen zu lassen, theils
vm die Aenderungen, die er beabsichtigt, ohne
Widerstand einzuführen, theils um die Beduinen
im Zaume zu halten, deren unruhigrr (Character
ihm immer noch Sorge macht. Der übrige Theil
ter Armee gebt nach Aegypten zurück und wird in
dic verschiedenen Garnisonen, vertheilt, welche wah«
rend des Krieges sich hatten entblößen müssen. —
Aus Kons tan t i n o p e l wird vom 20. gemeldet,
daß ein Tatar aus Ale^andrien angekommen sei,
und die nach den von der Pforte vorgeschlagenen
Grundlagen entworfene Untcrwerfm'gsacte Mehe«

' wed. Ali's überfracht habe. / Aer Sultan schien
damit zufrieden, und befahl, eia.en prächtigen, mit
2. iamantcn besetzten Sädcl für ten Picckönig von
Aegypten zu.verfertigcn. Dieser Säbel, den ma«
auf loao Beutel schätzt, ist bereits aus den Hän.
den der Pallastjuwelicre hervorgegangen, und. ein
Adjutant Halil» Pascha's wurde beauftragt. Mehc-
med Ali dicß Geschenk zu überbringen. (Allg. Z.)

O r i c ch c n I a n V.
Nachrichten aus N a u p l i a, welche bis ;um

2. Juni reichen, schildern den öffentlichen Zustand
fortdauernd als befriedigend. Noch immer l'om-
mcn zanze Schaaren von Landleuten ganz allein
in der Absicht in die Stadt, um ihren König zu
sehen, dessen Anblick sie bis zu, Thränen rührt. —
Gegen Mitte des Ma i war die große und schöne
Karalleriet^scrne in Argos abgebrannt, welche dem
Hause von K a l e r g i s an dem großen Platze ge>
genübcr liegt. Das Feuer brach zu Mittag und an
mehrern (Znden zugleich aus, so daß die Vermu.
thung, cs sei angelegt, um so mehr enlstand, da
Argos noch voll ist von sinister» Physiognomien,
Leute, die zum Theil im Dienste jenes Parteigä'n<
gc'rs gestanden haben, und noch von ihm unter-
halten werden; Ĥ cb kann auch der Brand zufällig
durch Unvorsichtigkeit beim Kochen der Leute ent»
standen seyn. Die Uhlanen waren darin einq»«,r«
tiert. Mehrere Officiere habcn Alles verloren, da,'
natürlich erst an Rettung der Pferde und des Zeugs''
geoacht werden mußte, ehe man an die eigene«
Sachen kam. Kurz darssuf brach das Mil i ta ir nach
Theben auf; die letzt? Abtheilung sollte zur See da-
hin nachfolgen. — Von der Gränze her rrurde ei»
niger Ucbcrfälle und Gefechte erwähnt; doch nicht
von Bedeutung, und bedeutende Gefahr lst um ss
weniger, da überall, wo dic Palikaren sich zeigten,
die Einwohner, von der Regierung dazu ermäch-
tigt, zu den Waffen griffen, und sie bekämpften.
Jetzt, wo die Gränzen von k. baieriscben Truppe»"
lnilitairisch besetzt sind, werden die Einfälle wxhi
von selbst aufhören, zumal den ausgewanderten
Truppen nun auch die Türkcn zu Leibe gehen, mi>
wie man hört, einen Theil derselben in Agrapha
eingeschlossen haben. (Allg. Z.)

V r a s i I i e n.
Nachrichten aus B a h i a bis zum 6. Mai zu

Folge, hatce man dort bis zum 26. April in großer
Unruhe gelebt, so, daß alle Geschäfte eingestellt
waren. Die Gefangenen auf der befestigten Insel
Mevi hatten sich nämlich, in Gemeinschaft mit der
Garnison derselben, der Insel bemächtigt, und das
Geschütz auf die Stadt gerichtet. Durch die Oner«
gieoder Regierung war indeß seit jenem Tage die
Ordnung hergestellt worden, nachdem das Fort.
von welchem aus mehrere Leute getödtet waren,
durch eil'. Bombardement zurUebergabe gezwungen
worden war. (W. Z.)

UeVzttteur: ^sr. Nav. Aeinr ich. Verleger: Mnaj Al. Gdler v. Nleinmavr.


